
Moin Cuxhaven

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Alles Gute
kommt
von oben?
Wie entsorgt man eine Klo-
bürste richtig? Diese Frage
treibt mich seit ein paar Tagen
wirklich um. Auslöser war
eine unerwartete Begegnung
mit einem Flugobjekt. Unge-
wöhnlich laut schepperte es
vor ein paar Tagen vor meiner
Haustür. Als ich aus dem Fens-
ter schaute, bemerkte ich
einen Zylinder aus Metall, der
mitten auf dem gläsernen Vor-
dach über der Eingangstür
meines Nachbarn gelandet
war. Dazu darf an dieser Stelle
nicht unerwähnt bleiben, dass
sich diese Geschichte über den
Dächern der Stadt abspielte.
Geschätzt befindet sich die
Eingangstür circa 18 Meter
über Normalnull. Mit einem
Besenstil ausgerüstet, trat ich
an das Vordach heran. Zu die-
sem Zeitpunkt vermutete ich
noch, dass es sich bei dem
Gegenstand um ein vom Haus-
dach abgestürztes Stück eines
Lüftungsrohres handeln könn-
te. Doch als ich das metallene
Etwas vom Dach gefischt hat-
te, entpuppte es sich als eine
gebrauchte Klobürste, die in
einem silbrigen Zylinder steck-
te. Wie um Himmels Willen ist
das Teil dort oben gelandet?
Der Volksmund behauptet
doch, alles Gute kommt von
oben! Das impliziert sicherlich
keine Klobürsten.
Die Menschen denken eigent-
lich durchaus darüber nach,
wie sie die Klobürste richtig
entsorgen sollen, kommen da-
bei aber oft zu einem falschen
Schluss. Die gemeine Klobürs-
te besteht zwar aus Plastik,
hat aber in der gelben Tonne
nichts zu suchen. Sie ist keine
Verpackung und deshalb
nicht Teil des Lizenzierungs-
abkommens für ein umfas-
sendes Recycling. Das Duale
System Deutschland wird von
den Herstellerfirmen der an-
fallenden Plastikverpackun-
gen finanziert - die Hersteller
von Klobürsten gehören aller-
dings nicht dazu. Abfall-Ex-
perten sprechen dabei gerne
von einem sogenannten intel-
ligenten Fehlwurf: Im
schlimmsten Fall kann die un-
sachgemäße Entsorgung einer
Klobürste eine Bußgeldzah-
lung nach sich ziehen - diese
Erfahrung musste auch ein
deutsches Ehepaar machen,
das nach Südafrika auswan-
derte und vor der Abreise
eine Klobürste in die gelbe
Tonne warf. Der Bußgeldbe-
scheid erreichte die über-
raschten Aussiedler sogar im
fernen Kapstadt.
Aber zurück zum „Fehlwurf“:
Wer seine ausgediente Klo-
bürste dieser Tage hem-
mungslos über der Innenstadt
aus einem Flugzeug abgewor-
fen oder sie in Hammerwurf-
Manier nach oben auf das
Vordach geschleudert hat, der
sollte sich unter jpotsch-
ka@cuxonline.de bei der Zei-
tung melden, bevor ihn eine
bereits in Auftrag gegebene
DNA-Probe gänzlich entlarvt.
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Lebendiger Spielplan
verspricht gute Unterhaltung
Marjam Azemoun und Frank Sommer präsentieren die Stücke der neuen Spielzeit 2023/24

VON JENS JÜRGEN POTSCHKA

Cuxhaven. Lächelnd machende
Unterhaltung mit einem geho-
benen Anspruch, viel Musik
und eine Prise Leichtigkeit -
auf diese griffige Formel
bringt die Leiterin des Fachbe-
reichs Kultur bei der Stadt
Cuxhaven, Gabriele Hoffmann,
den neuen Spielplan für die
Theatersaison 2023/24. Ein-
einhalb Stunden bevor das ge-
samte Programm aus den
Sparten Abonnement und
Sonderveranstaltungen von
dem kreativen Duo Marjam
Azemoun und Frank Sommer
im Theatersaal an der Rat-
hausstraße in einem rasanten
Bühnenprogramm vorgestellt
wird, sind Gabriele Hoffmann
und ihre Kolleginnen bereits
dabei, das Foyer etwas aufzu-
hübschen.

Sie verteilen Salzstangen und
Brezeln auf den Tischen und be-
reiten im Eingangsbereich einen
Tischmit LosenundkleinenPrei-
sen vor. Außerdem werden die
Besucher an diesem Abend zu
einemGlas Sekt oder Selters ein-
geladen. In Zeiten rückläufiger
Besucherzahlen entscheidet
ganz offensichtlich nicht nur ein
guter Programm-Mix über den
Erfolg einer Spielzeit, sondern
auch die gezielte Ansprache der
geneigten Theatergänger.

Gabriele Hoffmann freut sich
in der neuen Spielzeit ganz be-
sonders auf die Faust-Thematik,
die gleich in drei verschiedenen
Varianten auf den Cuxhavener
Bühnenbrettern gegeben wird.
„Ich habe mein Reclam-Heft aus
der Abi-Zeit noch heute griffbe-
reit in meinem Nachttisch lie-
gen, so begeistertmich der Stoff“,
gesteht Hoffmann und fügt in
einem leicht schwärmerischen
Ton hinzu: „Wir präsentieren in
Cuxhaven ,Mephisto‘ von Klaus
Mann als Schauspiel mit Musik.
Außerdem steht Goethes ,Faust‘
sowie der nordische Faust ,Peer
Gynt, ebenfalls mit Musik, auf
dem Programm.“

Die Kulturverantwortliche
hat zudem Georg Büchners be-
kanntes Dramenfragment „Woy-
zeck“ mit in den Spielplan geho-
ben. „Dieser Stoff ist besonders
für die Cuxhavener Gymnasien
interessant. Ich weiß, dass ,Woy-
zeck‘ die nächsten zwei Jahre als
Abi-Thema vorgesehen ist. So ist
das Stück für Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufen 12
und 13 sicherlich von großem In-
teresse“, hofft Gabriele Hoff-
mann, die sich immer etwas ein-
fallen lässt, um auch die junge
Generation fürs Theater zu inter-
essieren.

Was die Besucherzahlen an-
geht, ist das Stadttheater nach
zwei schwierigeren Corona-Jah-
ren wieder in Richtung Normali-
tät unterwegs. Eine Anzahl von
gut bekannten Abonnenten ha-
be dem Theater den Rücken ge-
kehrt. „Ich denke, einige Besu-
cher haben sich in der Corona-
Zeit vom Theater entwöhnt. Vie-
le kleinere Häuser haben ähnli-
che Erfahrungen machen müs-
sen“, berichtet Hoffmann, die
mittlerweile jedoch wieder Licht

am Ende des Tunnels sieht. „Es
kommen viele neue Leute ins
Theater. Ich sehe das unter ande-
rem daran, dass unsere Broschü-
ren immer schnell vergriffen
sind und ich viele neue Leute im
Foyer antreffe.“

32 Produktionen
kurz vorgestellt
Mittlerweile ist es 19.30 Uhr und
tatsächlich strömen viele Besu-
cher ins Theater. Noch ist die
neueBroschürenicht fertig, doch
das Kulturteam hat ein Blatt mit
allenTiteln, Programmdatenund
Terminen zusammengestellt. Je-
weils 16 Stücke und Produktio-
nen umfassen die Sparten Abon-
nement und Sonderveranstal-
tungen.

Rund 170 Besucher nehmen
an diesem Abend im 352 Men-
schen fassenden Saal Platz.

Pünktlich um 20 Uhr verdunkelt
sich das Licht. Marjam Azemoun
und Frank Sommer kommen zü-
gigen Schrittes aus Richtung Foy-
er in den Saal.

„Wir sind nicht eingeschla-
fen, wir sind tot ... Wenn ich wei-
nen könnte, würde ich heulen …
natürlich kannst du heulen …“
tönt es durch den Saal. Das Duo
zitiert Passagen aus „Gute Geis-
ter“, der viel gelobten Komödie
von Pam Valentine, die Anfang
November im Stadttheater zur
Aufführung kommt.

Mit viel Verve wirbelt das in
Cuxhaven mittlerweile bestens
bekannte Duo über die Bühne,
die mit unterschiedlich hohen
Podesten bestückt ist. Die beiden
Darsteller sind ständig in Bewe-
gung, zitieren große Künstler,
preisen Vorzüge der Stücke an
und ziehen ihr Publikum mit

ihrem kreativen Spiel in ihren
Bann. Immer wieder gibt es an
diesem knapp zweistündigen
Theaterabend Szenenapplaus.
Alle 32 Produktionen werden in
dem lebendigen Spiel kurz prä-
sentiert, sodass sich die Besu-
cher im Saal schon einmal ein-
fühlen können, ob sie ein Thema
besonders interessiert. Aussage-
kräftige Textsequenzen und in-
teressante Zusatzinformationen
zu Autoren und Schauspielern
lassen aufhorchen und machen
neugierig.

Nach einer Pause, in der im
Foyer schon einmal über die
kommende Spielzeit gesprochen
wurde, spielt Bühnentechniker
Jannes Sander für das Darstel-
ler-Duo verstärkt Musik aus dem
Off ein. Auch die ausgesuchten
Hörproben machen neugierig
auf die vielen kommenden Pro-
gramme, in denen Musik eine
wesentliche Rolle spielt. Mit da-
bei sind natürlich auch einige
Klassiker, die in Cuxhaven ihr fe-
stes Publikum haben.

Kartenvorverkauf
startet am 12. Juni
Gabriele Hoffmann freut sich
beispielsweise schon auf die Pro-
duktion „Karneval des Glücks“,
die sie schon in Hamburg live er-
leben durfte. In Erinnerung an
den verstorbenen Roger Willem-
sen liest die Schauspielerin Kat-
ja Riemann am 5. Mai 2024 des-
sen Texte und wird dabei von
Franziska Hölscher auf der Vio-
line undMarianna Shirinyan am
Klavier begleitet.

Ab Montag, 12. Juni, beginnt
übrigens der Kartenvorverkauf
für die neue Spielzeit. Die Ti-
ckets für alle 32 Produktionen
sind dann in der Kulturinforma-
tion im Schlossgarten unter Tele-
fon (0 47 21) 6 22 13 sowie im
Internet unter www.cuxha-
ven.de/tickets erhältlich. Unsere
Zeitung wird den Spielplan
2023/24 in Kürze noch ausführ-
lich vorstellen.

Das kreative Duo Marjam Azemoun und Frank Sommer präsentierte im Stadttheater die 32 Produktionen
der kommenden Spielzeit 2023/24 im Schnelldurchlauf. Fotos: Potschka

Am vergangenen Freitagabend bewirteten Marlies und Frank Jebe ein
letztes Mal die Theatergänger im Foyer. Nach 32 Jahren Theatergastro-
nomie verabschiedet sich das sympathische Paar in den Ruhestand.

Schule am Meer
Kontroverse vor
Entscheidung
zum Grundstück
Cuxhaven. Am kommenden
Dienstag soll in einer Sitzung
dreier Fachausschüsse im Rats-
saal der Stadt umdie Zukunft der
Schule am Meer gerungen wer-
den (wir berichteten). Die Posi-
tionensindkontrovers:DieStadt-
verwaltung wird der Politik vor-
schlagen, dem Landkreis die be-
reits mehrfach erwähnte Fläche
im Stadtteil Süder-/Westerwisch
zu verkaufen, den dortigen Flä-
chennutzungsplan zu ändern
und eine Bebauungsplanung an-
zuschieben, die den Neubau der
Hauptfeuerwache, der Schule
am Meer und die Wohnbauflä-
chenentwicklung umfasst. Die
Stadtverwaltung ist der Auffas-
sung, dass das auch im Kreis-
Schulausschuss einstimmig ge-
billigte Grundstück für den Bau
der Förderschule geeignet ist,
während in Döse Kompromisse
entweder bei der Größe der
Schule oder bei der beabsichtig-
ten Entwicklung des Stadtteils
(Straßenverbindung/Super-
markt/Wohnbebauung) gemacht
werden müssten.

Entsprechende Vorlage im
Ratsinformationssystem
Kaum war die entsprechende
Vorlage im Ratsinformationssys-
tem veröffentlich, kam auch
schon der Abänderungsantrag
der Mehrheitskooperation aus
SPD, den Grünen und den „Cux-
havenern“: Diese will die Schu-
le im Interesse der Eltern, Kin-
der und Lehrkräfte in Döse hal-
ten und würde dafür auch das
ganze Grundstück zwischen dem
Döser Feldweg und dem Strich-
weg an den Landkreis verkau-
fen, auch wenn damit die bishe-
rigen Planungen für dieses Ge-
lände aufgegeben würden. Die
Gruppe, die vorschlägt, in Döse
andere Flächen für einen Nah-
versorger zu finden, stellt sich
damit gegendie Positiondes SPD-
Bürgermeisters Uwe Santjer.

Im Gegensatz zur Gruppe
CDU/Die Demokraten: In einer
Pressemitteilung begrüßt Grup-
penvorsitzender Thiemo Röhler
den gemeinsamenVorschlag von
Stadt- und Kreisverwaltung: „Er
ist gut durchdacht und gibt allen
eine gute Zukunftsperspektive“,
soRöhler, derdiedenDösernver-
sprocheneQuerspange, denNah-
versorger und die Wohnbebau-
ung nicht aufgeben will. (mr)

Botschafterschule
Anmeldefrist
noch bis
zum 8. Juni
Cuxhaven. Noch bis zum 8. Juni
können sich Cuxhavener Schu-
len zur Diskussionmit demEuro-
paabgeordneten David McAllis-
ter in den BBS Cuxhaven anmel-
den. Diese befinden sich zurzeit
im Zertifizierungsprozess als
„Botschafterschule des Europäi-
schen Parlaments“, der am Mon-
tag, 12. Juni,mit einem„Botschaf-
tertag“ (Europatag) abgeschlos-
sen wird. Um 8.30 Uhr beginnt
ein vielfältiges Programm.

Ab 10 Uhr Diskussion mit
David McAllister
Für die Diskussion mit David
McAllister ab 10Uhr ist noch eine
Anzahl von Plätzen zu vergeben.
AnmeldungenhierfürbitteperE-
Mail bis zum 8. Juni (nicht wie
versehentlich geschrieben 1. Ju-
ni) an die Online-Adresse h.fried-
richs@bbs-cux.eu. (red)
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